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Erläuterung zum Lageplan zur Berechnung der Retentionsflächen 

 

Das Regenrückhaltebecken hat ein Leervolumen von ca. 1300 m3 und eine Füllung von ca. 700 m3. 

Dadurch ergibt sich immer noch ein anrechenbares Restvolumen von ca. 600 m3, welches in jedem 

Fall genutzt werden kann. Dies entspricht in etwa  den ca. 605 m3 der Auftragsflächen. Somit ist ein 

Ausgleich auch bei gefülltem Becken gegeben. 

Das Regenrückhaltbecken dient  nur zur Pufferung und wird bei Starkregenereignissen notwendig, da 

der öffentliche Kanal nur eine begrenzte Aufnahmekapazität hat. In der Regel steht das Becken leer 

bzw. wird kurzzeitig nach dem Ereignis entleert, sofern die maximale Einleitungsmenge nicht 

überschritten ist. 

Das Becken soll, wie bereits mitgeteilt, als Erdbecken mit mineralischer Dichtung ausgeführt werden. 

Das Becken läuft im Hochwasserfall einfach voll, da das Gelände bis zur Nordseite überschwemmt 

wird. Sollte der Hochwasserfall eintreten, findet ohnehin ein Rückstau über die Kanäle statt, das 

Gelände ist überschwemmt und die Entwässerung funktioniert nicht mehr. Auch der städtische Kanal 

staut dann zurück. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 






